
!et alten

Oder

ampen-

vorgestellet

Mn der WrleuWung/

Welche

eine LxceUens - der Iltl.

MiZael Mann / des Heil . Röm . ReiW Erb - SDenk/

Graf und Herr von Althan / Freyherr auf der Goldburg

und Murstädten rc . Ritter des goldenen Vlieses / der Römisch-

Kaiserlich - und Katholischen Majestät wörtlich -geheimer Naht/

und Obrister StallmaiAer / hat verfertigen lassen.

En Ort zu dieser Vorstellung zubereiten / und zugleich

die übereinstiinende Bedeutungen aufdie Geborts,Feyer des

Königreichs Hispanien zurichten / war das sogenante Spant«

sche Hauß mit dem Lastikanifche » Thurtt / als dem kurze»

Wappen - Bilde der Spanische » Provinzen / dergestalt i»

einer Höhe von 70 . Schuhen bedecket / daß ( weil vergleiche»

Gothisches Gebäude keinen Zusammenhang mit einer Rö,

milche « Bau , Art gewinnen kan ) solches nur hinter dem forderen die ganze ks-

«i,cs einnehmenden Säulen - Bau ins Gesicht gekommen ; theils durch die mttt«

Irre Oefnung eines grossen Portals : theils oben über das höchste Gesimse.

Wie nun dieser Hispanische Wappen » Lhuru schon vor zwey Jahren / je,

doch in einer ganz anderen Vorstellung auf einem ordentlichen Schilde zun»

Lmbi - w » gemacht worden durch die Virgiliaaische Beyschrist r

rokrvnL vvbivs.

So hat abermal gezeiget die andere aus eben diesem Poeten angebrachte

Überschrift / daß eine neue Glückseligkeit diesen Spruch Wider alle Gewalt des

WerhängnüffeS dannoch wahr gemachet:

NLL VirZ .'

Mein Bau bleibt fest bestehn samt seinen Ehren - Zeichen/

Er darf nicht der Gefahr / noch dem Verhängnuß weichen?

Der fordere Säulen - Bau an sich selbst bestund aus 9 . breyfach zusammen«

gefezten Säulen / ( coionos - LrouppeLs ) und also in allen von 27 . Säulen . Ihn

Ansehen vermehret / baß fle nicht flach / sondern stev heransflchend von beyden

Seiten durchscheinen.

X Me



Die Verdachung beS grossen PorkalS ist auSgeWek mit einer v - vil - , s-

vornemlich zielet auf den Durchleuchtigsten Prinzen von Asturien ; Dessen

Corpus schicket sich zugleich auf das Ober - Stallmaister . Amt Seiner Hochgräf,

lichen Excellenz in Vorstellung eines bey alten und gegenwärtigen Zeiten be,

" rühmten Astmtscheu pf « rd « « / so die Römer äiturcoaeiu genant.

Von diesem edlen Thier / womit die vornehmsten Heroischen Sinnbilder

prangen / hat HoratiuS schon die bekante Vergleichung mit einem jungen von der

Vorfahren Tapferkeit nicht abartenden Helden gewacht : M in cquis pscrum

vircus . Demnach giebet dem Smnbilde eben diese Bedeutung / eine nicht so ge/

meine / und Asturien rigrnblich nennende Überschrift aus dem silio K,iico:

VLSIIQl^

Nemlich ^ kur r « zuu, , wie die folgende Worte lauten.

Es folget jeder Schritt

Der Spuren alten Tritt.

Diese Bedeutung gewinnet mehr Stärke / da des Durchleuchtigsten Erz/

Herzogs Mütterliche Ahnen gleichfqls ein Roß / welches so herrliche Lugend,

und Ehren - Spuren nach sich lässct , im Wappen führen . De » Schild ist mit

dem Ehren - Zeichen der Hispanischen Krone und des goldenen Vlieses / so

dem Durchleuchtigsten Prinzen schon bey der Tausse verliehen worden / um,

geben.

Auf der Verdachung liegen zwey Figuren / so die LrLlickktir und Treue

de » Volk « abbilden . D « e erste führet auf dem Haupt und in der linken Hand

ihren gewöhnlichen Kranz / « n der Rechten einer » » und weissc Freuden - Fah » « ;

Die zweyte hält in der einen Hand ein Herz / in der anderen einen bey GeburtS,

Festivitäten vor Alters gebräuchlichen und zugleich die beständige Treue ab,

bildenden Tannen - Baum / welche beyde Stucke aus dem Althanischen Wappen,

Helm genommen . Den übrigen vom Schilde um den Brgen - Kreyß nicht « in,

genommenen Raum bedecken / als Wappenhalter / zweene ganz frey schwebende

Figuren / welche mit einer Hand eineZ - sion von recht gewundenen Blumen auf,

ftffen / mit der andern recht brennende GeburtS , Fackeln führen ; nemlich zur

Rechten der S » « g / mit verdoppelten Flügeln wegen so schleunig über alle Ex,

empel zu Ende gebrachten lezteren Krieges ; Zur Linken der Fri « v « , als Bilder

der glückseligen Zeiten / welche zugleich die Freude der Erz , Herzoglichen

Geburt vermehren . Das nächste oberste Postament träget in dieser Abficht

zur Rechten einen Aufsatz von Sieges,Zeichen , der zur Linken einen Aufsatz

von Friedens - Zeichen.

Durch dieses Bogens Oefnung erscheinet io dem anderen Aussatz des hinken

stehenden vbgemeldten LhnrnS / H ' fpanien , kennbar an dem modernen Wappen/

und kniend . Bey ihr stehet Juno / deren hohen Stand und Welterstemich«

Fruchtbarkeit zu ihren Füssen der Pf » « und die von ihr gehaltene purpurne

Windeln andeuten.

Diese ist im Begriff von dem Haupt HispanienS die Trauer - Decke / wo,

mit selbiges verhüllet gewesen / herunter zuheben . Welche Deutung lebhafter

wird



wird durch eine in den Reiff des TSurns gleichsam eingehauene Schrift / des

umgekehrten Virgilianischen Verses:

LLOML IVLL8 nuv ^ k« 03 .

Durch Dich / O Königin / kan ich die Freud ' erneuren/

Die unaussprechlich ist / dis Fest zweymal zufeyren.

In der Frise der ganzen auswendigen Säulen « Reyhe muntert das Volk

zu Freudens,Bezeugungen auf ein Hvratianischer Vers / der sich auf gegen»

wärtige Gereitschaft der Windlichter des grünen Baums / und des Portals

beziehet:

nie me komre i - vclvL vre ^ LS rr / rucvs . Nor.

Laß hier / laß frohes Volk den Thum mit grünen Stangen/

Mit Heller Ampeln Schein / mit Sieges - Pforten prangen.

Oben auf dem höchsten Gesimse stehen ro . Statuen / und 2 . mit Wind¬

lichtern besteckte Lropheen / die Statuen sind die künftige Erzieherinnen deS

Durchleuchtigsten Erz , Herzogs / die 9 . Musi » / welche vor dieses mal als die

Töchter des Gedächtnüffes ihre gewöhnliche Instrumenten eine / « de nach ihrer

Art zur Begebung dieser Geburts,Feyer und zur Anstimmung eines ewigen

Lobes bewegen ; Oie zehende Stelle nimmet nach der natürlichen Ordnung

zum Anfang ein ihr gewöhnlicher Anführer der Hercules ; und zwar ein sol¬

cher / der nicht nur von stiner Wcißhrit und Brschützu » » dcr Künste be,

rühmt ist / als ein Hercules KtulzZeces ; sondern wessen Tapfferkeit auch sei/

rier in Orient und bis an die Grünzen Hispaniens gesezten Sieges,Zeichen

halber den Titel eines » - rculir o - öic - ui verdienet hat . Er hält zwar

als klulugcr - die Lcyer in der Hand / aber sich lehnend an die Säulen von

Gibraltar / und hält die Käule über den in Orient besiegten Drachen des Ma-

hometanifchen Aberglaubens / welchen einige zum auöfüllenden Zierath beyge-

steckte Türkische Fahnen besser bezeichnen.

Die Musen halten alle brennende herabhangende Lampen / Lampsäes pea-

lüles , das uralte l . rmpaciopkoi ' iulii , oderLamp « n - Fest vorzustellen . Jndeme die

alten durch solche Lichter den durch die Vor - Eltern angezünbetta und denen

Nachkommen wieder verlassenen Lebens , Geist verstanden . Dieser Lampen-

Schmuck dienet hier so viel eigenthumlicher zur Ehre ihres Hercules ; Weil

solcher nach seiner Wiederkunft aus Hispanien der erste gewesen / der die präch¬

tige Lampen,Beleuchtungen bey den Saturnalien / dem frölichsten von alle»

Festen / eingeführet hat . Dannenhero die vornehmste Feldung über dem Thor«

tm Eingänge in sich hält folgende Seiner Kaiserlich , und Katholischen Maje¬

stät als dem glückseeligsten Vater zugeschriebenen Oeäic - cioa der Beleuchtung«

Welch « eben der Spruch ist des Dodonischen Orakels r

rmöniLiL ch0Tä.

Und zwar nach der von dem Hercules selbstgemachten Erklärung dieser vorher

bey den Saturnalien unrecht verstandenen Worte r

X » ' rr
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Dem Vater des Durchleuchtigsten Erz - Hauses und des Vaterlandes

werden diese Lichter gewiedmet.

Denn Vas Wort < p « - war nach VeS ^ lacrobn umständlichen Beschreibung-

der Satumalien mit einer grausamen Deutung auf ein diesem Vater zugeben,-

des Menschen » Opffer gezogen worden / so hernach vernünftiger von L,ch « r » x

verstanden worden . "

Damit nun ferner alle übrige Vorstellungen mögen fortgesetzt werden in

einer gleichförmigen ^ Ilo6oa auf den Hispanischen Hercules / dem diese glück,

wünschende Beleuchtung vornemlich äeälciret / als unter wessen moralischen

Bildung die alten,durch Zusammenziehung unterschiedenen Personen beygelegter

Lhaten / nichts anders abgemahlet / als einen an Tapfferkeit und weisen Be,

Müdigkeit vollkommenen Helden ; So sind ir . « inen Zierrath erforderenbe

Schilde / welche von mühsamen rechtgebundenen Blumen - Werk als HofnungS,

Zeichen / nach alter * Gewohnheit drey Festonen führeten / aus dem obersten

Gesimse zwischen den Säulen herunter gehangen / gewiedmet zur Abzeichnung

der Römglichrn Wappen des Hispanischen Reichs ; jedoch auf eine solch«

Symbolische und Hicrvglyphischt Art , das : sie zugleich die Achaten Seinen

Kaiserlichen und Katholischen Majestät zum künftigen Exempel des Durchleuch,

tigsten Erz « Hrrzogs allegorisch anzeigea ; Zumandern eine Vergleichung an,

stellen mit dem erdichteten Hercules ; Drittens daß die Ausschriften ( als wä,

reu sie absonderlich hierzu gemacht ) aus ememalten Poeten genommen seyen/

«ach der Regel dieser Art Symbolischer Bilder.

Unten machet allezeit eines von de « alten Beywörter « des Hercules dir

Lxpliesrion und zugleich die Zuschrift;

Dieses zubewerkstelligen wird ein äucor allein und zwar nur ein « Schrift,

Stelle erwählet / nemlich aus dev Hispanischen Poeten dem kisrcmii . läd . - .

LpiZ . 104.

Die Ausführung wirb sich leichter zeigen / als der Vortrag.

Der Anfang wirb gemacht mit einer Feldung ausser der Reyhe / worin

den Vortrag der Vergleichung Seiner Kaiserlichen und Katholischen Majestät

mit dem Hercules thun die Worte des II . und I L . Verses / an welchem nur ein

Lowm » verändert:

Ri - cives l ^ /zioR vessLkn Rvoi sexrvs.

Hört hier des Sechsten Wunder an/

Der mehr als Hercules gechan.

Des Schildes Zirrath sind zwey Trompeten des Gerüchtes.

* Lrculluk wibi üoriäiz corulli , reäilm » « lomur cr » c;

Unter



Unter de « Hispanische « Provinzen werde « zehen Königreiche grzchlek:

r . Alt - Kastilien . 2 . Neu - Kaflilie » . z . Arragonien . 4 , Valentia / ft » zu vo¬

rigem gehört . 5 . Leon . 6 . Andalusien . 7 . Navarra . 8 . Gallicien . 9 - Gra,

nada . io . Murcia / diesen werden zwey auswärtige Königreiche zugeftllet / «IS

ii . Beyder SictUen/1 . « Neapel und Sicilien . 12 . Sardinien.

Auf diese die zwölff Herkulische Arbeiten zu spplicären wird ferner geso?

get obgrmeldter MartialiS / da er unverdienter Weise dir schmeichelhafte Ver¬

gleichung seines in brr Historie ganz anders angeschriebenen Kaisers Donntianns

mit dem Hercules anstellet . Welche Aenltchkeit / wann sie vor den Augen der

ganzen Welt sich mehr in der geheiligten Person Seiner jetzo Regierenden Kai¬

serlichen Majestät zeiget / als in dem Bilde / von welchem sie angerühmet wor¬

den ; So kan sie zu desto sicherem Überzeugung dienen / daß solch « Dero Aller¬

höchsten Verdienste « mehr zuzufchreiben / als der Erfindung.

i.

Das erste Feld weiset in einem roten auswendig mit triumphirlrchen Eh¬

ren,Zeichen / nrmlich Lvrber,Zweigen/geziertem Schilde de « goldenen Thum vo»

Alks Lastillen / als einen kurzen Begriff der Thaten in Hispamea / wann die

Beyschrist zuverstehen giebet , daß Seine Kaiserliche und Katholische Majestät

durch Dero triumphirlichea Einzug in Madrid / diese unrechtmässig bewohnte

Burg bezogen . Vers r z.

^88LKVH k 0 S 5 Löiz ^ » . LMIL

Er hat die Königs Burg / fo unrecht war bewohnet/

Beym Einzug im Triumph besieget / und verschonet,

Unken r

«LLLVi . 1 rnlVEHL ' ronll.

n.

In dem andern ein roter mit den Königlichen Regalien auSwrndig Mim

ter Schild / worin für die goldene Krone des Königreichs Toledo.

Dieser ist zugefüget Seiner Kaiserliche » « nd Katholischen Majestät Namens-

Zeichen c . in . um den Deroselbe « 170 ; . angetragrnen Katholischen Thron

aazudrutrn durch die Überschrift - es VerstS:

l ^ czvL 8V0 VNLL.

Ihn hat brr Spansche Thron / sein altes Vaterland/

Von Oestreichs Königen den Dritten KARL genant»

Unten;

ULKcvU

Dieser Titel Kaisers Xlaximlam zielet anf Kaisir earolum V . so auch die

Herkulische Säulen geführet.

lll.

In « inem goldenen auswendig mit 4 . Tridenten oder See Achtem besteck¬

ten Schilde die 4 . rore pfäle des Königreichs Arragonien durch oben hinzuge¬

fügte 4 . Schiss, Leonen / QorviiL , k - iuvslüs , gleichsam zu 4 » Ehren - Zeichen tra»

Sende Mastbäume gemacht / r . über die Nord » See / 2 . über das Aquitanische/

) ( X 's ' über



z . über bas Atlantische / 4 . über das Mittelländische Meer / so des Hercules

Seefahrten weit Übertreffen ; Mit der Überschrift des zwanzigsten wenig verän¬

derten VerseS:

tzVAILK ocLLXl NOIMN AL OKLL rVLU.

Unten:

«ekc . nvkensMico AcrviLA ^ ico AiLLdinco dievULLLA ^ ico.

Vier Welt - Meer umgefchift mit Flotten und mit Waffen/

Die können vierfachö Lob dem grossen Namen schaffen.

IV.

In einem roten auswendig mit Herkulischen Käulen und oben mit einer

Mauerkrone geziertem Schilde daS Wappen des von König jacobo n . dem

Königreich ArrsZooien einverleibten Reichs Vsle - iria , nemlich eine silberne

Sradr / welche hier durch oben hinzugrfügtes Zeichen der Herkulischen Säulen

vorstellet das der irräicion nach vom Hercules erbauete LsrceUons , welches Sr.

Kaiserlich , und Katholischen Majestät erobert haben in dem ersten Feldzuge/

den Sie vor Dero Kaiserlichen Herrn Vater und vor das Beste des ganzen Eu¬

ropas mit gröster Gefahr unternommen / mit der Beyschrift des VerseS :

riMVIA 8V0 QLLSir kLO ^ 0VL LLl . l . A kVLK.

Der Römer Jupiter must ihn als Vater sehen

Zur ersten Kriegesschul für sich im Felde stehen.

Unter dem Namen Jupiter wird hier Kaiser lUpoläGlorw . Gedächt-

nuS / wie von klarkisli Kaisers Oomirmni Vater / bl . verstanden.

Unten:

MLcUU IVVLM QAVHAH 0 .

' ^ ^ ' V.

In einem silbernen mit eroberten Fahnen besteckten Schilde des König¬

reichs Leon roter goldgcrröorer Löwe aufrecht als ein Bild der Lapffcrkeit

haltend z . Lsrbeer - Kränze wegen der drey in einem Feldzüge befochtenen Siege

dey Almeasr » , SsrLgoiis und Lliucnr - S , mit etwas veränderter Überschrift des

18 . VerseS / wo des vomirism vermeinte z . Gothische ViQorieuanfbie z . Hi¬

spanische gedeutet werden:

VIdOKLöl « LLkLLIAL 7LK . VIOLL OLL VUcLXI.

Es siht Hesperien mit neuen Siegeö - § ränzen

Drcymal in einem Jahr den Tapffern Streitter glanzen.

Unten:

«LkLUl - i vicroki koi . i . Ldrn.

VI.

. In einem blauen auswendig mit de « Kaiserlichen Adlern geziertem Schil,

de der Kaiser auf dem Thron mit Krön und Scepter sitzend / welches das Wap¬

pen des Königreichs Andalusien ist und hier die Kaiserliche Würde anzetget

durch dir Überschrift des 15 . Verses :

IVLALLS



IVI . LLLS ülOVLK/VrVK SLVLULS.

Nun sitzt des Kaisers Sohn

Auf Lcesars alten Trohn.

» . Unten:

MLLVl . 1 Lv ^ Lkro.

VII.

In einem roten auswendig mit § abuceen und Friedens « Zeichen be¬

stecktem Schilde die geflschrene Leer « des Königreichs Navarren / womit ei¬

nige hinzugetahne Waffen als durch ein Friedens - Band angefestelt sind / nicht

nur um den Hungarischrn und Nafladtischen Frieden / sondern auch den wiede¬

rum durch Dero eigene Waffen wiederbrachten Ruhestand der AHristenheit an¬

zuzeigen durch die Überschrift des - rr . Verses :

OLOH OHL kLKKO.

Der vor der Erden Ruh ' allein hat Raht gefunden/

Und durch sein Friedens - Band die Waffen angebunden.

Unten:

«LN . LVI . I kLLIkLKO.

VH ! .

In einem blauen auswendig mit Rauchfässern und anderen Zeichen deS

G - Ottes - DiensteS behaogenen Schilde der R - iw » " v r « e Lrenye des Röntg,

rcicbs Gallict - N , welche Sr . Kaiserlich « und Katholischen Majestät Gottes»

Forcht / insonderheit die iy den Gottes , Häusern wieder « ingeführte Andacht

und den neuen Kirchen , Bau als den ersten Ihrer Gebäude meldet durch die

Überschrift eben dieses 2 i . Verses :

rLEl . L OLO OLVir.

Der Seinen ersten Bau mit Tempeln anbeginnet/

Und der gebauten Brauch stäts rein zuhalten sinnet.

Unten:

«LKLVI . I LL ^ cio.

tX.

In einem silbernen auswendig mit den Zeichen der Tugend und Ge¬

rechtigkeit / samt den ülcibur . ( welche sowohl diese / als die Einigkeit bedeuten)

geziertem Schilde 0er gecrönre offene Granar - Apffel des Königreichs Lrsnsra,

welcher zur v - vile wird durch seine eigene inwendige Beyschrift:

OL ? kVkkVKL kOKKILbl.

Die Krone die uns deckt / der Purpur den sie führt/

Die sind / was Uns vereint am allerhöchsten ziehrt.

Im natürlichen Verstände auzuzeigen / baß der Purpur der unter

einer Aronen vereinigten Körner dieser Frucht das gröste Ansehen giebet;

In der sittlichen Bedeutung / daß der Tugend - Glantz des gecrönten Purpurs

die Untertahnen durch sein Exempel zum höchsten erhebe / und zur Einigkeit

auhalte . ' . ,

In
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In der andern auswendigen Überschrift wird die Historische und Sym,

bvlische Bedeutung wiederum aus dem Marttali/VerS 21 . fortgesetzrt:

P0PVQI8 dt0KL8.

Sein eigen Beyspiel führt durch Hellen Tugendschein

Dem Volk mehr/als Gesetz/die guten Sitten ein.

Unten r

«LKLVI . I kkomcio.

Ics voeseus a Lic . in OKc . s ? roäiec » , qui primur ioveair fsbulrm 8er»

culis viam virrucis sogultsln incer volupkrcis illecebrss monürsoeis.

In dem Werke ist anstatt dieses wenig bekanten Wortes gesetzet worden r

8er « uli virrucis vism mouikrsari.

X.

In einem Auswendig mit dem kk « mx , als dem Bilde des onver,

gänzlichen Hauses gezierten : Inwendig aber im Andreas Kreutz getheilten

Schilde die r « > « v iungen Adler des Königreichs beyber Gicilten disseits und

jenseits des PharuS , nemlich Neapolis und Sicilien . Dann das Neapolitanische

Wappen der Franzöfischen Prinzen von Geblüt ist jünger . Denen zwey Ad,

lern ist ein hellscheinender Glantz / als zwey welterfreulichen Lichtern um den

Kopf zugesüget . Um / nach Bedeutung dergleichen auf Müntzer , befindlicher«

Scheins , die von Seiner Kaiserlichen und Katholischen Majestät nunmehr»

zum andernmal bestätigte Nachfolge zubemerken durch die Beyschrift des 22.

Werses:

VLVH L87kä 8 VI 8 .

Zwey Adler und zwey Schein ' hicßGOttgetheilet werden/

Die Ahnen gleich zuziern im Himmel und auf Erden.

Unten:

8 LLcvu colwlivkr.

XI.

Von dem Königreich Sardinien die vier Saracenischen Köpffe in der»

vier Ecken des roten Kreutzes , in welchen die Worte : vcVl vic ^ mx.

anzetgen , daß dieses § reutz/al 6  derKhristenFrlb,Pannier,in diesem lezten Krieg

vier Haupt - Vortheile über die Saraceneo erhalten : in zwey Feld , Schlachten,

und zwey eroberten Haupt - Vestungen . Dieser silberne Schild ist auswendig

bestecket mit drey Türkischen Tropheen , oder Sieges,Zeichen , welche die Uber,

schrift beutet aufdie drey glückliche Feldzüge gegen die Türken , aus dem VerS r

COK8VL 8äKK1LHci LLK kLkklvä cpbirvvn I5IKI.

Er kan des Jsters Wuht in dreyen Zügen rächen/

Und dem gefallnen Mond viermal die Hörner brechen.

Unten r

«LkcVIä LtEHiOKVdl OOLUrvLI.

XII.

Die lezte Vergleichung dieses Hercules mit dem erdichtete » wirb ge,

macht in einem blauen auswendig mit 6 . Sceptern geschmückten Schilde durch

Gegenhaltnng brr 6 . Leonen des Königreichs dlurci » und die darunter verstau»

den«

- ^



Vene 8 . Haupt Königreiche Sr . Kaiserlich , und Katholischen Majestät/als des

Deutschen , Hispanischen,Hungariichen/Böhmischen / beyder Stcilien und neu,

ltch eroberten Gervtschen . Das Kaisertum wird durch die über dem Schilde

gesezke Kaiserliche Krone absonderlich angezciget . Die Überschrift ist aus dem

Lz . Vers : .

/ ^ cidL8 IL > HI8 teor » svkkicu.

Es kan die schwere Last so vieler Reich und Tahten

AlcidenS Schultern selbst zutragen nicht gerahten.

Unten l

ÜLLOI i ^ LioLi » LNcvLe.

Die Cmblematische Vorstellung einer übrigen Feldung wird aus deü

Durchleuchtigsten Ertz - Herzog gedeutet / dergestalt / daß Er vvrgeffeUet wird

Unter dem Bilde eines die Schlange zekrclsscnden jungen Hercules in der Wie,

gen / welche schon in der Geburt mit Lorbeer « und < d - lzrve,gen beflecket ist.

Ihren vornehmsten Zierraht aber machet der Donner Keil seines Vaters / des

Jupiters / davor der Römische Adler allein Se . Kaiserliche Majestät erkennet.

D ie Überschrift ist die lezte Zeile der bisherigen Martialischen Versen / welche zum

Beschluß wünschet / daß alle vorhergehende Tahten / als ein Muster/dem Neu,

gebomen dienen mögen / Seinem grossen Vater gleich zu werden.

TLMLIO LOIclIVlOOLL OLL kLUU.

Ach werde junger Held / ( so wünschet jedes Reich)

Ach werde nur an Ruhm dem grossen Varer gleich.

zinken t

wLoriLL koklLvkudr 8 ? et.

An der Mauer , welche die Balustrade trüget / sind unten 8 . leert Fel,

düngen , welche als Mit halb erhobener ausgehauener Arbeit Embicmatifchö

Feldungen vorstelleN.

1.  Hercules stehend zwischen feinen beyben Säulen / und in einer jeden

Hand ein Sieges - Zeichen haltend.

rvLOLditz vrirocrve 8V3 LXL uro ? / . eis . eiüuä.

Nun sehm Ost und West die tapfre Sieges - Zeichen

Zm Äuf - ünd Niedergang Europens End erreichen.

2 . Die Donau / kennlich an Ihrem Ruber , woran der Wrisse Streifs des

Desterrelchtschen Wappens liegend und zwey 8ixns coloaisrum führend Wegen

Ihres doppelten Ufers disseits und jenseits bey Belgrad.

KOKlL > 1V8 LL8 vr8Lcl . VL 8l ? L . Llsre-

Nun Belgrads Gränzen Dich von Hungarn nicht mehr ttiffech

So magst » Kaiserlich an allen Ufern heissen.

z . Li « dre » Grar » « n als der schönsten Göttin Bedienerinnen tragen zu¬

sammen das wiedergekommene LtebeS - Kind der schönsten Mutter r

«eOOHVZ « LV crvLbero ^ IVklLLL > 10818 ;

Welch Himmelisch Geschick schenkt Dich der Erden wieder.

XXX 4 - Iw . ,



4 . Zw - v paktti/dre § lvtho / so den LebenS - Faben / anstatt der Eplm '

Hel von einem Frieden » - Mio GlükfeellgkeirSiSkab , spinnet ; und die r ach . sis/

welche selbigen um einen Scab des Aesculaptus <bem Zeichen rmtö langen unv

gesunden Lebens ) umwindet r

c0dicOKOL8 8IÜLIU k ^ rvI ^ UlVI tlVVlML . Vil - Z.

Wir werden ungetrennt den Lebens - Faden spinnen.

5 . Das auf ihren Hügeln sitzende Rom in dem Schooß haltend / und

anschauend jwes Rnaben unter der Bildung Uomuil und ! < c,ni.

rlstt crv ^ iu kokbtO ! ) V8 vikRcrve.

kl . V8 ^ QI ' LLiVS Vlrx VlOOKlS NLVLI ' . Oriä.

Es ist zwar die Gestalt / doch nicht ihr Leben / gleich;

Des andern Geist erhält das Stamm Hauß und das Reich.

6 . Kje allgemeine Wohlfahrt / ( 8a ! u5 publica ) sich lehnend Ml JtMtl

Altar . Ihr überreichet Mars einen Lorbeerzweig/Znao eine GebuttS Fackel/

der Friede sinnen Oelzwetg.

( ) V ^ L ( LVl6U8 ? VirZ.

Wie soll ich hier ? Was soll ich höher schätzen ?

7 . Der Parnasi mit den Musen und Künsten / als Friedens Töchtern.

Oben Apollo seinen Boaen hinlegend.

? ^ LL ! Vl l . /VVV ^ I ' L 8L0LbHk8 . Vii - Z.

Nun könt Ihr euer Glück Ihr Friedens - Töchter preisen.

8 . Oben ein heller Stern - Worin der Namens Bnchstab k . unten ein

brennender Altar/woraufr und welcher von dem Glückwünschenden

Volk umgeben.

Unten r

VOX ENILV8 VNä.

Es lasset Jung und Alt nur eine Stimme hören.

Wie dtö Illumination des Spanischen PaüasteS so wohl das vorige/

als diesesmal dre erste unter den andern gewesen ; So hat Wien Sr bx . el ^ nL

zuzuschreiben die Einführung solcher in einem ganzen Bau vereinigter redender

Erleuchtungen anstatt der vorigen Art / so nur in der Menge von Windsich¬

tern bestehet / oder - bey Gemeinen / in schlechten Laternen . Die Zahl der gebrauch,

ten Lampen hat diesesmal 2000 . überstiegen . Die Zeichnung und Ausführung

der Archrtecktuk tvie auch an dem Bau der Hispanischen Kanzelev / ist von dem

Hn . UibieQL . dem jüngem / Kaiserlichen Lheatral lngcnieur ^ .
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